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Harte Arbeit für Naturschützer 

Biotoppflege im Naturschutzgebiet Jakobsberg 

Ockenheim. Die Steilhänge im Naturschutzgebiet „Jakobsberg-Ost“ stellten an die Helfer aus Naturschutzverbänden hohe körperliche Anforderungen, gilt es doch, den Biotoptyp „Halbtrockenrasen“ zu erhalten und weiterzuentwickeln. Gerhard Weitmann, Experte für Flächenmanagement bei der Gesellschaft für Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz (GNOR) erläuterte die notwendigen Maßnahmen. Die halboffenen Hänge am Jakobsberg bieten einer Vielzahl von Tieren und Pflanzen einen wertvollen Lebensraum, darunter auch welche, die in den „Roten Listen gefährdeter und bedrohter Arten“ geführt sind. Wichtige Kleinode in diesem Bereich sind die „eingestreuten“ offenen Flächen, die nur mit Gras, Blumen und Kräutern bewachsen sind. Diese Flächen werden einmal im Jahr gemäht, die aufkommenden Büsche und Sträucher müssen zurückgedrängt werden. Die Mahd wurde am Vortag des Einsatzes von Teilnehmern des „Freiwilligen Ökologischen Jahres“ (FÖJ) durchgeführt. Aufgabe der ehrenamtlichen Helfer von NABU, Schutzgemeinschaft Laurenziberg, Naturschutzgruppe Ingelheim (NSGI) und GNOR war es nun, das Mahdgut abzurechen, auf Planen zu „verladen“, aus der Fläche wegzuziehen und an einer vergleichsweise weit entfernten Stelle abzulagern. Dies deshalb, weil auf den offenen Flächen ein zu hoher Nährstoffeintrag vermieden werden muss. Eine harte Arbeit, die da geleistet werden musste. Weitere wichtige Tätigkeiten waren das Beseitigen von Sträuchern und Entasten einzelner Bäume mit Kettensägen und Freischneidern. Hier waren die männlichen Helfer gefordert, die dies denn auch engagiert in Angriff nahmen!  Insgesamt kamen an diesem Tag rund achtzig ehrenamtlich geleistete Arbeitsstunden zusammen – geleistet zum Erhalt der Artenvielfalt auf den Hangflächen des Jakobsbergs.  
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Helfer aus Naturschutzgruppen sammeln sich zum Einsatz
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